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selten wird das vorgewiesene Bild mit dem während
der Stunde gedachten harmonieren.

Im folgenden wurde gesprochen von den Ergeb-
nissen einer psycho tech. Intelligenz-
Prüfung, wie sie als Frucht eines Referates der
letzten Konferenz durch Herrn Privatdozent Dr.
Suter vom psychotechnischen Institut der Universt.
tät Zürich am 29. August 1923 in der ersten Klasse
der Sekundärschule Amriswil durchgeführt wurde.
Durch den Examinator und dessen Assistentin wur-
den damals 16 Knaben und 14 Mädchen psychotech-
nisch geprüft. Das in Zürich verarbeitete Prüsungs-
material verdichtete sich zu einem längeren Gut-
achten, das vom Klassenlehrer, Herrn Ribi, im

Wortlaut gelesen wurde. Vergleichsweise bemerkte
der betreffende Kollege, daß sich die im August er-
zielten Resultate im großen und ganzen mit den an
der Aufnahmeprüfung im Frühling gemachten Er-
fahrungen decken. In 6 Fällen weicht die Jntelli-
genzprüfung allerdings nicht unerheblich vom Er-
fahrungsurteil, das sich der Klassenlehrer des ersten
Quartals gebildet, ab. Wichtiger als eine Massen-
Prüfung ist die Einzelprüfung; sie ist gleichfalls an
12 Schülern ausgeführt worden. Herr Ribi kommt
in seinem Berichte zum Schluß, daß bis jetzt kein
Grund vorhanden sei, die bisherigen Aufnahme-
Prüfungen zu verbannen. Bessere Abklärung ist ab-
zuwarten. A. S

Vücherschau.
Kalender.

Schweizer-Jugend, Abreiß - Kalender 1924; 52
Kartons, illustriert. — Von S. A. Schnegg, Re-
nens-Lausanne, Text von H. Howald, Bern. —
Preis Fr. 4.—. — Verlag: Central- und Universt-
täts-Buchhandlung Hasschel-Dusey, Lausanne.

Der Block-Kalender der Schweizer-Jugend prä-
sentiert sich auch dieses Jahr wieder recht gut. Die
Wahl der Bilder ist meist vorzüglich, ebenso deren
Wiedergabe. — Allgemein begrüßt wird die Ver-
wendung der Bilder als Postkarten. — Auch die
Preisaufgabe wird manches Kind zu emsiger Ar-
beit anregen.

Bedauernswert ist nur der Umstand, daß die
Druckerei Rotogravure in Genf, bei der der Kalender
hergestellt wird, offenbar keinen Setzer beschäftigt,
der auch nur ein Sterbenswörtchen von der deutschen
Sprache versteht; denn sonst könnten im Kalen-
darium nicht solche stupiden Sachen unterlaufen,
wie beispielsweise das Blatt vom 30. März bis
5. April sie enthält; da heißt es; Sonntag, 30.

März: Karfreitag — Montag. 31. März: Kar-
samstag — Dienstag, 1. April: Ostern — Mitt-
woch, 2. April: Ostermontag. — Solche Fehler las-
sen sich nicht entschuldigen, auch wenn man einwen-
det, der Setzer habe einfach den letztjährigen Ka-
lender abgeschrieben. Sogar ein Setzer und ein
Korrektor müßen wissen, daß es auch bewegliche
Feste gibt. — Derartige Verstöße fordern gerade die
Jugend zu schärfster Kritik heraus. I. T.

Schweiz. Kunst-Kalender 1924, von S. A.
Schnegg. Text von Dr. Paul Hilber, Luzern. —
Verlag: Central- und Universttätsbuchhandlung
Haeschel-Dufey, Lausanne.

Wir geben hier dem Verfasser des Textes das
Wort; er gibt dem Kalender u. anderm folgendes

Geleite: „Wiederum möchte der Kunstkalender für
ein Jahr den Sonnenschein still-bescheidener Kunst-
betrachtung ins Leben unseres Schweizervolkes hin-
eintragen. Und wiederum sucht er in unserer ei-
genen künstlerischen Vergangenheit entschlafene
Meister aufzuwecken und verborgene Werke aufzu-
stöbern. Hier gilt es, begonnene Trachtenserien zu
ergänzen. Dort taucht ein neuer Name auf, der
uns in der künstlerischen Sprache seines Jahrhun-
derts wieder Altes neu zu sagen weiß. Und sachte

schielen unsere Bilder auch hinüber ins 19. Jahr-
hundert, um an den Türen neuerer Kunstepochen
Einlaß zu erbitten.

Was die Schweizerwoche im Eeschäftsleben.
das erstrebt unser Schweizerjahr des Kunstkalenders
im Kunstleben: Hinweis auf die Cchweizerart
und Arbeit der Vergangenheit und auch der Gegen-
wart auf dem Gebiete eigener künstlerischer Ee-
staltung."

In der Tat wird der Schweizer Kunstkalender
jeder Echweizerstube zur Ehre gereichen. I. T.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath- Schulvereins,

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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